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Gemeinsamer Antrag der FW Heftrich und FDP im Ortsbeirat Heftrich

Erweiterungsbau für die Betreuung der Alteburgschule

Sehr geehrte Frau Ortsvorsteherin, 

bezugnehmend auf den geplanten Erweiterungsbau für die Betreuung der Alteburgschule stellen wir 
folgenden Antrag. 

Antrag:  
Der Ortsbeirat möge beschliessen, dass sich der Magistrat den Wünschen der Nutzervereine des Alten 
Rathaus und der Dorfgemeinschaft anschliesst. Der Ortsbeirat bittet den Magistrat, dem Rheingau Taunus 
Kreis die Freigabe für einen Neubau auf der jetzigen Containerfläche zu erteilen, den Magistratsbeschluss 
vom 29.11.1993 mit Vergaberichtlinien vom 08.10.1993 an die heutige Zeit anzupassen und den 
Nutzervereinen das Alte Rathaus weiterhin in Eigenverwaltung zu überlassen. 

Begründung:
Im Anschluss nach dem Ortstermin am 18.12.18 haben sich Mitglieder der Nutzervereine „Altes Rathaus“ 
über die vom Kreis, Vertreter der Stadt und der Schulleitung unterbreiteten Aspekte unter Beachtung der 
bisher im Vorfeld besprochenen Punkte nochmals abgestimmt.  

Das  einvernehmliche Ergebnis ist, dass das Alte Rathaus in der Eigenverwaltung in Heftrich bleiben und die 
Nutzung wie bisher gehändelt werden soll, da eine gemeinschaftliche Nutzung durch Nutzervereine und 
Schule zu viele Fragen aufgeworfen hat. 

Die Nutzvereine könnten sich vorstellen, sollte der Kreis an das Alte Rathaus anbauen, dass eine Küche im 
jetzigen Sitzungszimmer (EG rechts) errichtet wird, die dann vom Anbau und vom Alten Rathaus zu begehen 
ist und den Nutzern des Alten Rathaus ebenfalls zur Verfügung steht. 

O.g. Punkte in Verbindung mit der Aussage „Das Alte Rathaus wurde in die Analyse der 
Gemeinschaftseinrichtungen als „Sonderfall“ mit einbezogen………und wird von diesem zentral verwaltet. 
Es kann aber gerade dadurch möglicher Weise Modellcharakter haben“ im Entwurf eines 
Nutzungskonzeptes (Kurzfassung Sommer 2015), welches mit der Drucksache 233/2016, Anlage 1 zur 
Vorberatung vom Bau- und Planungsamt dem OBR vorgelegt wurde, sollten in die Entscheidungen 
einfliessen, damit der Modellcharakter beibehalten werden kann. 

Weitere Begründung, falls gewünscht, erfolgt mündlich in der Sitzung.
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